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Uerbandsweseu.

@itt ftfjtueiftcr. Bauarbeiter*
uerbanb. Sine ©elegiertenner*
fammlung beë Berbanbeê ber
©d)roeijerifcl)en ^iimvtetleute
erf (arte fief) für bie ©run*
bung eineê großen Berufner*

banbeê ber fcfyroeijerifdien Bauarbeiter. £)ie ^3ropaganba
für ©eneralftret!, birefte 2lftion, ©abot unb Slntimili*
tariâmuë rourben an ber Berfamnrlung netroorfen. @§

würbe ber Sluëtritt au3 bern ©djroeijer. ®eroerffd)aft§=
bunb befd)loffen.

Kampf-Chronik.
Siirctier Spenglerftreiï. nun fdfon über ein

Safjr bauernbe ©penglerftreif fjat 2lu§ft<f)t, beigefegt ju
roetben. @» bebeutet fdjon uiel, baff bie monatelang
aneinanber ftumm norübergegangenen Parteien roieber
einmal ju einer Befpredfung ber grieben§bebingungen
gelangten. ®a§ „Bolfêrec^t" läfjt oiel jroifdjen ben
•Seifen fefen, roenn e§ fdjreibt: „9tadj einem beibfeitig
mit fo grofjer 3^f)tgfeit geführten Kampfe ift e§ beffer,
non Beftegten gar nicfjt ju fpredjen, fonbetn einfacf) feft*
aufteilen, ju roeldjen Bedingungen bie Sfrbeit mieber auf
genommen roirb."

fliigemeiites Bauwesen.
SBafferberforguug Hortu (Sutern). @ine Stage non

eminent grofer tföicfjtigfeit für bie ©emeinbe $orm ift
biefer Sfage ifjrer Söfung entgegengerüeft roorben: ®a§
Suftanbefommen einer allgemeinen .SÖBafferoerforgung.
tRad) fangen, müfjfeligen Unterljanbfungen mit Brioaten
unb ©emeinbe ift e§ ber fdjon beftefjenben SBafferoer»
forgung§=@enoffenfd)aft gelungen, baff ba§ SBerf jur
2lu§füfjrung fommt. 2lu§ einer îiefe uon jirîa 13 m
roirb in ber fftätje be§ ©pri^enf)aufe§ ©runbroaffer ent*
nommen unb 90 m f)inauf auf bie §öf)e ber Untermatt»
roeib in ein Steferooir gepumpt, non roo au§ faft bie

ganje ©emeinbe mit îrinïroaffer »erfefjen werben fann.
Borläufig roirb eine Hauptleitung nad) ber Siegenfcfyaft
Bufjolj geführt, non ba au§ füfyrt eine Seitung nacl)
Sangenfanb unb eine jroeite Seitung gefjt bi§ nad) Äa*
ftanienbaum. 2>ie ted)nifd)e Arbeit ift Herrn Ingenieur
S- Bofffjarb in îfjalroil übertragen roorben, ber
gegenwärtig bereite fdjon mit ^3lanaufnaf)men befd)äftigt
ift. 9luf 1. Sflärj 1909 foil ba§ SBerf bem Betrieb
übergeben werben fönnen. Dfyne bie träftige finanzielle
Hülfe ber Billabefitjer am See roäre bie SBafferoetfor*

•gung in biefem Umfange trifft juftanbe gefommen. 2luf
manchem fdjönen ^»öfienzug ber ibpllifd) gelegenen Halb*
infel roirb nun bie 9Jiöglicf)feit geboten, Biffen unb anbere
Bauten ju erftelfen, roa§ fonft wegen 3Baffermangel un=

möglid) geroefen roäre. ®a§ neue SBerf roirb ber ®e*
meinbe ©egen bringen.
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Direktion: Matter Senn Haldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

1908

Watbeninrnäl ' ^'hre kannst dn nirgends borgen,
WVUjUttiülillj » Dafür mnstt dn selber sorgen.

klerbantütveseii.

Ein schweizer. Bauarbeiter-
verband. Eine Delegiertenver-
sammlung des Verbandes der
Schweizerischen Zimmerleute
erklärte sich für die Grün-
dung eines großen Berufsver-

bandes der schweizerischen Bauarbeiter. Die Propaganda
für Generalstreik, direkte Aktion, Sabot und Antimili-
tarismus wurden an der Versammlung verworfen. Es
wurde der Austritt aus dem Schweizer. Gewerkschafts-
bund beschlossen.

stampf-MoM.
Zürcher Spenglerstreik. Der nun schon über ein

Jahr dauernde Spenglerstreik hat Aussicht, beigelegt zu
werden. Es bedeutet schon viel, daß die monatelang
aneinander stumm vorübergegangenen Parteien wieder
einmal zu einer Besprechung der Friedensbedingungen
gelangten. Das „Volksrecht" läßt viel zwischen den
Zeilen lesen, wenn es schreibt: „Nach einem beidseitig
mit so großer Zähigkeit geführten Kampfe ist es besser,

von Besiegten gar nicht zu sprechen, sondern einfach fest-
zustellen, zu welchen Bedingungen die Arbeit wieder auf-
genommen wird."

Allgemeine! kauvtten.
Wasserversorgung Horw (Luzern). Eine Frage von

eminent großer Wichtigkeit für die Gemeinde Horw ist
dieser Tage ihrer Lösung entgegengerückt worden: Das
Zustandekommen einer allgemeinen Wasserversorgung.
Nach langen, mühseligen Unterhandlungen mit Privaten
und Gemeinde ist es der schon bestehenden Wasserver-
sorgungs-Genossenschast gelungen, daß das Werk zur
Ausführung kommt. Aus einer Tiefe von zirka 13 in
wird in der Nähe des Spritzenhauses Grundwasser ent-
nomnien und 90 m hinauf auf die Höhe der Untermatt-
weid in ein Reservoir gepumpt, von wo aus fast die

ganze Gemeinde mit Trinkwasser versehen werden kann.

Vorläufig wird eine Hauptleitung nach der Liegenschaft
Buholz geführt, von da aus führt eine Leitung nach
Langensand und eine zweite Leitung geht bis nach Ka-
stanienbaum. Die technische Arbeit ist Herrn Ingenieur
I. Boßhard in Thal w il übertragen worden, der
gegenwärtig bereits schon mit Planausnahmen beschäftigt
ist. Auf 1. März 1909 soll das Werk dem Betrieb
übergeben werden können. Ohne die kräftige finanzielle
Hülfe der Villabesitzer am See wäre die Wasserversor-

'gung in diesem Umfange nicht zustande gekommen. Auf
manchem schönen Höhenzug der idyllisch gelegenen Halb-
insel wird nun die Möglichkeit geboten, Villen und andere
Bauten zu erstellen, was sonst wegen Wassermangel un-
möglich gewesen wäre. Das neue Werk wird der Ge-
meinde Segen bringen.
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